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228jJ 

der Abg.S eil i n ger, Hin t e r 1 e i t h n e r, A i g n e r, 
Fog e t h und Genossen 

enden Bundesminister für Finnnzcn, 

betreffend Handhabung dos Wä.hrungssohutzgesetz(;.'s in Oberös tCl"Te:ich. 

-..... -.- .... 
Laut Mi ttoilung der sozialistischen ~agr"jspresse in Ob(irötJtorr,~ieh 

"Tagblatt" (Nr.e5 vom 10.4.1948) hat das Land Oberöst\',lrr0ich 10'" Millionen. . 

Schiliing als Rückbuchungsbetri;i.ge seikns dos Finanzministol'iums zugestandon 

orllalten. Weiters wird borichtdt, daß von den vo~ Finbnzmillistoriu.rn bereit ... 

gestellten 100 Millionen infoleo dar durch die Finnnzämtor.nngowandton Stren

ge nux' Ansuchen im l3etrage von 56 Million;::n Schilling bewilligt "v,urdon. 

44 Millionen Schilling, die sei t"ms dos FinnnzministcriUlllS bcwill~ßt wllr"lll, 
,~ 

sind also den Betroffcman duroh don Bürokratismus .dcr Finanzä.mtor und deren 

ang0wnndtc Strenge ontz~gön worden. 

Die gefertigten 4bg8ordnoten stollo·ndahor an den HorrnBundesminister 

für Finanzon die nachstehonde 

Ist der Herr Bundesminister für FillD.nZCln bereit, dem Hohon HallS dnrübor 

Aufklärung zu geben, worum die Finanzämter von den schon bowilligton 

lCO Millionen SchIlling nur A.nsuc~en mit einem Gesamtbetrag von 56 Millionen 

Sohilling für barüoksichtigcnswort goholten haben? 

-.-.... -.-

228/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




